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Halde des Neuglückschachtes; Grube Alte Hoffnung GottesBauwerksname

Halde; Zeugnis des historischen Bergbaus im nördlichen Freiberger Revier, von ortsgeschichtlicher und 
bergbaugeschichtlicher sowie von landschaftsprägender Bedeutung

Kurzcharakteristik

Mehrere markante Halden (vgl. obj. 08991693, 08991692 und 08991696) kennzeichnen auch heute noch 
die Standorte der wichtigsten Schächte der 1741 verliehenen Grube Alte Hoffnung Gottes. So ist die 
vorliegende, relativ kleine Halde Zeugnis des 1883 abgeteuften Neuglücker Schachts – benannt nach dem 
hier abzubauenden Erzgang Neuglück Stehenden. Aufgrund der fortschreitenden Verlagerung des 
Erzabbaus in das südliche Grubenfeld sollte dieser als weiterer Hauptschacht dienen, konnte diese 
Bedeutung allerdings nie erlangen, da das Erz weiterhin per untertägiger Eisenbahn zum Einigkeiter Kunst- 
und Treibeschacht verbracht und dort nach übertage gefördert wurde. So erhielt der Neuglücker Schacht 
lediglich eine heute nicht mehr erhaltene hölzerne Kaue mit Handpumpe sowie manuellem Grubenlüfter.

Halden sind zum Teil die letzten Zeugnisse des ehemals regen Erzbergbaus im Freiberger Revier und 
dokumentieren die Lage oder gar den Verlauf von abgebauten Erzgängen sowie in ihrer Gesamtheit die 
Ausdehnung der untertägigen Grubenfelder.
Auch lassen sie aufgrund der Unterschiede in Größe und Form Rückschlüsse auf Alter und eingesetzte 
Fördertechnik zu. So zeugt die vergleichsweise geringe Dimensionierung der Halde des Neuglücker 
Schachtes von dessen untergeordneter Funktion als Kunst- und Wetterschacht. Besonders anschaulich wird 
dies im Vergleich mit der Halde des Einigkeiter Kunst- und Treibeschachtes. Diese umgab den mit 
Fördermaschine ausgestatteten Hauptschacht der Grube Alte Hoffnung Gottes und wurde noch bis in das 
20. Jahrhundert hinein weiter aufgeschüttet.
Schließlich bilden Halden wie die vorliegende in der Bergbaufolgelandschaft durch Form und Bewuchs teils 
weithin sichtbare Marken und besitzen daher in ihrer Gesamtheit eine besondere landschaftsprägende 
Bedeutung sowie einen hohen Erlebnis- und Erinnerungswert.
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